
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
wer den o.a. Artikel gelesen hat, möge sich selbst ein Bild von den darin enthaltenden, 
widersprechenden Aussagen des Hauptakteurs  machen. 
 
Die Aufgabe eines Bürgermeisters ist nicht nur eine ordnungspolitische -, vielmehr 
sollte er sich als Mediator und Moderator verstehen. 
  
Welche wirtschaftlichen Schäden aus dem erheblich gestörten Vertrauensverhältnis 
der Konfliktparteien für die Bürger und damit der Stadt nachhaltig entstehen können, 
ist nicht absehbar. Die Fa.Borbet zählt zu den größten Steuerzahlern der Stadt, gibt 
vielen Mitarbeitern einen Arbeitspatz und unterstützt das Vereinsleben in 
nennenswertem Umfang. 
 
Wenn man die auch stark persönlich berührte Konfliktsituation nicht lösen kann, 
disqualifiziert man sich im Amt. 
  
Eine öffentliche Diskussion zu diesem Thema ist  angezeigt. Kommunalwahlen 
stehen an.  
 
Soll die Wirtschaftsförderung in Medebach demnächst immer so aussehen? 
 
 
 
Holzhausen 
 
 
 
Dr.Burkhard Holzhausen 
Facharzt für Allgemeinmedizin 
Sportmedizin Betriebsmedizin 
Niederstr.12 
59964 Medebach 
fon 0049298292220 
fax 00492982922222 
info@med-2.de 
www.med-2.de 
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Reaktion zeugt nicht von großer Souveränität
Betrifft: WP-Artikel zum ,,Streit
zwischen Bürgermeister Nol te
und der Firma Borbet"

Ob als Terrorismus- oder ais
Brandbekämpfer, Medebachs
Bürgermeister Herr Nolte ist
immer medienwirksam an
vorderster Front zu finden.

Am besagten Brandtag tra-
fen mit Herrn Noite und dem
Chef der Firma Borbet zwei
Personen aufeinander. die
sich, aus weichen Gründen
auch immer, otfensichtlich
nicht besonders leiden kön-
nen.

Ob der ,.Platzverweis" vom

Firmengeiände durch Herrn
Borbet die richtige Art war,
seine persönliche Abneigung
gegen den Bürgermeister zum
Ausdruck zu bringen, mag da-
hingesteilt sein. Die anschiie-
ßende Reaktion des Herrn
Nolte zeugt jedenfalls nicht
von großer Souveränität. In
seiner Eitelkeit getroffen,
suchte er die öffenllichkeit.
Was folge, war ein pubii-
kumswirksam aufgearbeitetes
Theater mit teiiweise lächerii-
chen Zügen. Sein vorgescho-
benes fugument, er sei als
Chef der Ordnungsbehörde/
Feuervehr in der Ausübuns

seines Amtes behindert wor-
den, überzeug nicht wirkiich.
da Brandexperten der Feuer-
wehr in ausreichender Zahi
vor Ort waren.

Sehr bedenklich wird die
ganze Angeiegenheit ailer-
dings in dem Augenblick, in
dem der Eindruck entsteht,
dass Herr Nolte sein Amt/sei-
ne Stellung für einen persönli-
chen Rachieldzug miss-
braucht. Dieses ungute Gefühi
ist in hohem llaße durch den
Eriass des Bußeeldbescheides
Liber 25 000 Euro entstanden.
Herrn Richter Fischer vom
Amtseericht Nledebach dürl:

ten ähniiche Uberlegungen
bewogen haben, das Ord-
nungswi dri gkeimverfahren
gegen die Firma Borbet einzu-
stellen. Abschließend ist
Herrn Bürgermeister Nolte zu
raten, sich zukünftig nicht
ganz so wichtig zu nehmen.
Das wenige Gras, was zwi-
schenzeitlich über die sanze
Sache gewachsen ist, sollte er
nicht wieder zertreten.

Helmut Br inkmann
59955 Winterberg

(Leseror ie fe  gecen d ie  Me inung des  Ver -
fassers  wreder .  c ie  Redar t io i  benä l t
s ich  (ü rzungen vor . )
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